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Partialdruck
des III

104108
Atm . mm

0,558 40,4

0,69052,4

Vergleicht man das Ergebnis Nr . 1 mit dem von Ver —

such D in Tabelle V, so sieht man , daß das Gleichgewicht
nicht erreicht wurde , während dies bei Versuch Nr . 2 der

Fall war . Denn Versuch 2 liefertèe denselben Partialdruck

wie die mit Perlen geéfüllte Schlange , in welcher das Gleich —

gewicht bei A, B und C von beiden Seiten erhalten wor —

den war .

Figur 8

Für die definitiven Versuche wurde das Thermomeéter ,

mit welchem die Thermostatentemperatur bestimmt wurde ,
mit einem Normalthermometer verglichen .

Folgende Tabellen VII und VIII ( S. 37 und 38 ) enthalten

die Resultate .

9. Bestimmung der E. M. Ke.

Die E. M. Kée. wurden in einer elektrolytischen Zelle ge —
messen , deren Konstruktion aus Figur 9 ersichtlich ist . Sie

besteht aus einem U - Rohre , dessen Schenkel durch einen

Glashalin verbunden sind . Die Platinbleche sind an Glas —
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röhren eingeschmolzen , die mit Schrot gefüllt sind , um dem

ganzen Apparat eine gewisse Stabilität zu geben .

Figur 9.

Der Glashahn war sorgfältig entfettet und mit der Säure

gut benetzt .

Die Füllung auf der Wasserstoffseite war , wie bei jedem

Gaselement , so gewählt , daßh mindestens die Hälfte des Pla -

tinbleches frei blieb , um dem Wasserstokk die Möglichkeit zu

geben , sich auf dem Platin zu lösen . Auf der Jodseite wWar

das ganze Platinblech mit Flüssigkeit bedeckt . Die schwach

gefärbte Säure wurde durch den Wasserstoff , der in der auf

Seite 23 erwüähnten Weise gereinigt wurde , infolge katalytischer

Wirkung langsam entfärbt ; es dauerte 3 —4 Stunden . Dann

erst wurden die Messungen vorgenommen . An der Jodelek -

trode wurde Stickstoff durchgeleitet , um die Lösung schwach

zu rühren und dabei Veränderungen durch die Luft zu ver —

meiden .

Die Messung erkolgte nach der Poggendorfschen Kom —

2
pensationsmethode mit der Wheatstone - Brücke und zwar so ,
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